K.reis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 21. Oktober 


1927 


Nr. 43 


Für die aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten Wahlbe— 
zirke habe ich auf Grund des § 10 des Dolfstagswahlgefeges vom 
6. 9. 1922 und des § 42 der Volkstagswahlordnung vom 20. 4. 1923 
die nachſtehenden Wahlvorſteher und ſtellv. Wahlvorſteher ſowie die 
Wahllokale beſtimmt: 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. . 


Nr. des 
Dolkstagswahl. Wahl:| Wahlvorſteher aß 8 7 Wahllokal 
Zu der am 15. November d. Is. ftattfindenden Volkstagswahl bezirks verſtegek 
iſt durch Verfügung des Senats der hieſige Kreis in die nachſtehen⸗ 69 [Gemeindevorſteher Gaſthaus Römer 
den Wahlbezirke eingeteilt worden: ) Klaaffen-Werners- Schöffe Nickel⸗ Nachfl.⸗werners⸗ 
9 2 u dorf N et dorf 
Sen ezeichnun Sn Bezeichnun 70 [Gemeindevorſteher chöffe Frowerk⸗Bie⸗[Gaſth. Kallenbach- 
Ss. 11 Wallbezier⸗ ch des Dahibenkts Willems⸗Bieſterfelde ſſterfelde Bieſterfelde 1 
38 8 71 [Gemeindevorſteher |Schöffe Wach⸗Kalthof[ Gemeindeamt Kalt- 
Hindler⸗Kalthof hof 
1 J Ciegenhof: 57 Jankendorf 72 [Gemeindevorſteher [Schöffe Becker⸗Ka⸗ Gaſthaus Schütz⸗ 
Wahlbezirk! 58 Brunau Gutjahr⸗KHaminke ſminke Haminke 
Wahlbezirk II 59 [ Beimerswalde 73 schöffe Richard Fink Landwirt Herbert Schule Tragheim 
2 | Heuteich: 60 Platenhof Tragheim Simmermann⸗Trag⸗ 
Wahlbezirk I 61 Petershagen heim 
Wahlbezirk II 62 Tiegenhagen 74 [Gemeindevorſteher [Schöffe Löwen⸗Halb.[Gaſthaus Wall⸗ 
3 [Pieckel 63 Altendorf Thießen⸗Halbſtadt ſſtadt Halbſtadt 
4 Kl. Montau 64 Tiegenort 75 [Gemeindevorſteher [Schöffe Wiebe-Lupus⸗[ Gemeindeamt 
5 Gr. Montau 65 Holm Albert⸗Lupushorſt horſt Lupusorſt 
6 Mielenz 66 Stobbendorf 76 [Gemeindevorſteher [Schöffe Rzepkowski⸗ Schule Trappen⸗ 
0 Schönau 67 Neuſtädterwald Winter -TrappenfeldelTrappenfelde felde 
8 | Altmünfterberg 68 Seyersvorderfampen 77 [Gemeindevorſteher [Schöffe Neufeld⸗ Schule Trampenau 
9 Kunzendorf 69 en Lehr⸗Trampenau [CTrampenau 
10 [ Gnojau Montauerforſt 78 [Gemeindevorſteher [Schöffe Neufeld⸗Neu-[Gaſthaus Loeppke⸗ 
11 Schadwalde 70 ee Peters⸗Pietzkendorf ſteicherwalde Neuteicherwalde 
12 | Sr. Leſewitz Adl. Renkau 79 [Gemeindevorſteher [Schöffe Wolke⸗ Gaſth. „Fur Stump⸗ 
13 | Warnau Kalthof van Bergen-Schönſeeſschönſee fen Ede”sSchönfee 
14 | Heubuden 71 Dammfelde 80 [Gemeindevorſteher schöffegickfett . Baren ⸗Gaſthaus Otto 
15 Simonsdorf Stadtfelde Kuhn-Barenhof hof Rohde-Barenhof 
15 el Kaminfe 81 [Gemeindevorſteher [Schöffe Bielfeldt⸗ [Gaſthaus Wedhorn- 
15 5 1 0 72 | | lumſtein Kunz⸗Altebabke Altebabke Altebabke 
19 Kg Herrenhagen 82 IGemeindevorfteher [Schöffe Wiens-Kalte-|Gafth., Patasfrug“ 
20 Gr Ai 10 5 173 e Foth-Kalteherberge ſherberge Kalteherberge 
2 En ichtenau Irrgang 83 [Gemeindevorſteher [Schöffe⸗Papenfuß⸗ [Gaſthaus Preuß⸗ 
22 275 Su 74 | Eggert⸗Reinland Reinland Reinland 
23 G7 Ae bor a er 84 [Gemeindevorſteher Schöffe Albrecht⸗ [Gemeindeamt 
24 Niedau 1 e N Neulanghorſt Neulanghorſt 
36 e 76 1 85 [Gemeindevorſteher [Schöffe Fabricius. [Gaſth. Urzemnitzki⸗ 
27 90 5 5 1 Karſten Il ⸗Jungfer Jungfer Jungfer 
28 85 18 N 77 | Pe Ma 86 [Gemeindevorſteher Schöffe Schmidt II» |Bafthaus Liedtke⸗ 
29 euteichs dorf e; N Grindemann⸗Stuba |Stuba Stuba 
30 8 78 Veuteicherwalde 87 [Gemeindevorſteher Schöffe Hermann [Gaſthaus Sellke⸗ 
Pordenau (Pietzendorf Schulle⸗Grenzdorf BReimer⸗Grenzdorf B[Grenzdorf B. 
31 Barendt 79 (Schönſee 8 
32 Palſchau (Neunhuben 
33 Neukirch (Barenhof Für die aus einer Gemeinde beſtehenden Wahl⸗ 
34 Prangenau 80 (Dierzehnhuben bezivke erfolgt die Ernennung der Wahlvorſtehev, 
35 Neuteicherhinterfeld Altebabke der ſtellvevtretenden Wahlvorſteher und die Be⸗ 
36 Bröske 81 Beiershorft ſtimmung des Wahllsofals durch die Gemeindebe⸗ 
37 Mierau Vogtei bösden. | 
38 Tiege Halteherberge Die Wahlzeit dauert von 9 uhr vormittags bis 6 hr 
39 | Mätienau Scharpau nachmittags. | 
40 Kl. Mausdorf 82 Küchwerder Wahlberechtigt ſind alle Danziger Staatsangehörige, die 
41 Krebsfelde Rehwalde am Wahltag mindeſtens 20 Jahre alt find und im Danziger Staats» 
42 Einlage 83 (Reinland gebiet ihren Wohnſitz haben. Als Wohnort im Sinne der Wahl⸗ 
43 Seyer (Pletzendorf ordnung gilt der Ort, in dem der Wähler feinen Wohnſitz oder ſei⸗ 
44 Walldorf 84 (Neulanghorſt nen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Ein nur für Tage oder wenige 
45 Lakendorf (Kl. Mausdorferweiden Wochen bemeſſener oder nur gelegentlicher Aufenthalt iſt kein ges 
46 Roſenort 85 Jungfer wöhnlicher Aufenthalt im Sinne diefer Beſtimmungen. 
47 Fürſtenau (Keitlau Jeder Wähler hat eine Stimme. 
48 Rüdenau 86 (Stuba Der Wähler kann nur in dem Wahlbezirk wählen, in deſſen 
49 | Orloff (Neudorf Wählerliſte er eingetragen iſt. Inhaber von Wahlſecheinen kön⸗ 
50 Hrlofferfelde 87 (Grenzdorf 8 nen in jedem beliebigen Wahlbezirk wählen. 
51 Ladekopp (Grenzdorf A ‚ Mit einem Wahlſehe in find ins beſondere zu verjehen: 
52 Schöneberg 88 Dorf und Gut Horſter⸗ a) Wähler, die infolge Abweſenheit vom Wohnort am Wahl- 
53 Schönhorſt buſch tage verhindert ſind, in ihrem Wohnort ihre Stimme abzugeben, 
54 Neumünſterberg 89 Dorf Wolfsdorf a. / Nog. b) Wähler, die wegen Aus ſelzluiſz oder Behinderung an der 
55 Bärwalde Ausübung des Wahlrechts (j. Kreisblattbekanntmachung vom 20. 
56 Fürſtenwerder 90 Dorflzakendorf 9. 1927, Nr. 39) in die Wählerliſte nicht eingetragen oder darin 


2 


en a Se 


— ee 


— a un ei) at 


— — 


—ññ — 


— — — 


— — 
— 


—ů— 
oz 


\ 


mit dem Vermerk „ausgeſchloſſen“ bezw. „behindert“ bezeichnet 
waren, wenn der Grund hierfür nachträglich weggefallen iſt, 

c) Wähler, die nach Ablauf der Auslegungsfriſt ihren Wohnort aus 
dem Auslande in das Inland verlegt haben, 

d) Wähler, die in der Wählerliſte nicht eingetragen waren, aber 
nachweiſen, daß fie ohne ihr Verſchulden die Einſpruchsfriſt vers 
ſäumt haben. 

e) wähler, die nach Ablauf der Auslegungsfriſt ihre Wohnung in 
einen andern Wahlbezirk verlegt haben. b 

Die näheren Dorausfegungen für die Wahlſcheine enthalten die 
88 5 bis 2 der Dolfstagswahlordnung: fie müſſen eintretendenfalls 
nachgeſehen werden. 

Suftändia zur Ausſtellung des Wahlicheines iſt 
in den Fällen unter a) bis d) die Gemeindebehörde des Wohnorts, 
in den Fällen zu e) die Gemeindebehörde des bisherigen Woh⸗ 
ortes. 8 
Gewählt wird mit Stimmzetteln in amtlich geſtempelten Um⸗ 
ſchlägen. Die Wahlumſchläge werden in den Wahllokalen bereitges 
halten. i 

Stimmzettel dürfen im Wahlraum weder aufgelegt noch verteilt 
werden; ſie find am Eingang zum Wahlraum oder davor aufzule⸗ 
gen. Der Stimmzettel darf nur Namen aus einem einzigen Wahl⸗ 
vorſchlag enthalten. Ein Name genügt. Anſtelle der Namen oder 
neben ihnen darf der Stimmzettel auch die Bezeichnung des Wahl⸗ 
vorſchlages mit der Nummer aus der amtlichen Bekanntgabe enthal⸗ 
ten. Die Angabe einer Partei auf dem Stimmzettel wird nicht be⸗ 
achtet. Weitere Angaben machen den Stimmzettel ungültig. Die 
Stimmzettel müſſen von weißem oder weißlichem Papier und dür⸗ 
fen mit keinem Kennzeichen verſehen ſein. Die Verwendung von 
Zeitungspapier iſt zuläſſtg. Die Stimmzettel ſollen 912 cm groß 


ſein. Die Umſchläge, die mit keinem unzuläſſigen Kennzeichen ver⸗ 


fehen fein dürfen, ſollen 12:15 cm groß und aus undurchſichtigem 
Papier hergeſtellt ſein. 

Der Wähler, der ſeine Stimme abgeben will, nimmt einen ab⸗ 
geſtempelten Umſchlag aus der Hand einer Perſon, die der Wahl⸗ 
vorſtand aufgeſtellt hat. Er begibt ſich ſodann in den Nebenraum 
oder an den Nebentiſch, ſteckt dort feinen Stimmzettel in den Um⸗ 
ſchlag, tritt an den Dorftandstifch, nennt feinen Namen und auf Er⸗ 
fordern ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der Schriftführer den 
Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, den Umſchlag mit dem 
Stimmzettel dem Wahlvorſteher, der ihn ſofort uneröffnet in die 
Wahlurne legt. Inhaber von Wahlſcheinen nennen ihren Namen und 
übergeben den Wahlſchein dem Wahlvorſteher. 

Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert find, ihren 
Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen und dieſen dem 
Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen ſich der Beihilfe einer ſelbſtge⸗ 
wählten Dertrauensperfon im Wahllokal bedienen. Ab weſende 
ksunen fich weder vertreten laſſen, noch ſonſt an 
der Wahl teilnehmen. 

Nach Schluß der Wahlzeit dürfen nur noch die Wähler zur 
Stimmabgabe zugelaſſen werden, die in dieſem Zeitpunkt im Wahl⸗ 
raum ſchon anweſend waren. Hierauf erklärt der Wahlvorſteher die 
Abſtimmung für geſchloſſen. 

Haben alle in der Wählerliſte eingetragenen Wähler abgeſtimmt 
und iſt anzunehmen, daß Inhaber von Wahlſcheinen nicht mehr kom⸗ 
men oder, falls ſolche noch kommen ſollten, den Wahlraum eines be— 
nachbarten Wahlbezirks noch vor Schluß der allgemeinen Wahlzeit 
erreichen, ſo kann der Wahlvorſteher auf einſtimmigen Beſchluß des 
Wahlvorſtandes die Abſtimmung ſchon vor dem Schluß der Wahlzeit 
für geſchloſſen erklären. 

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler. Anſprachen darin 
darf niemand halten. Nur der Wahlvorſtand darf über das Wahl- 
geſchäft beraten und beſchließen. Der Wahlvorſtand kann jedem aus 
dem Wahlraum verweiſen, der Ruhe und Ordnung der Wahlhand⸗ 
lung ftört; ein Pähler des Wahlbezirks, der hiervon betroffen wird, 
darf vorher ſeine Stimme abgeben. 

Tiegenhof, den 18. Oktober 1927. 


Der Eandrat. 
Nr. 2. — 
Betrifft Kleinrentner. 


Um das beim Kreiswohlfahrtsamt geführte Verzeichnis der 
Kleinrentner auf dem Laufenden zu halten, erſuche ich die Herren 
Orts vorſteher des Kreiſes von jeder eintretenden Veränderung in dem 
Beftande der Kleinrentner, ſei es durch Tod, Wegzug oder aus ons 
ſtigen Anläſſen, dem Wohlfahrtsamt ſogleich Mitteilung zu machen. 
Die Kleinrentner find verpflichtet, der Gemeinde ſofort von jeder 
Anderung in ihren perſönlichen und wirtſchaftlichen Derhältniffen Ans 
zeige zu erſtatten, ſoweit dieſe für die Gewährung der Unterſtützung 


von Bedeutung ſind. Insbeſondere iſt ſtets anzuzeigen, wenn der 


Kleinrentner eine Aufwertung erhält. Die Anzeige iſt von der Ge— 
meindebehörde unverzüglich an das Kreiswohlfahrtsamt weiterzu⸗ 
leiten. Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes werden erſucht, die 
Kleinrentner auf ihre Verpflichtung durch ſchriftlichen Umlauf gegen 
Namensunterſchrift hinzuweiſen und den Umlauf innerhalb 3 Wochen 
an das Kreiswohlfahrtsamt einzuſenden. 

Unabhängig von der Anzeigepflicht der Kleinrentner beſteht für 
die Herren Ortsvorſteher die Verpflichtung, die Verhältniſſe dauernd 
zu überwachen und jeden Umſtand, der für die Gewährung der Unter⸗ 
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ſtützung von Bedeutung iſt, von ſich aus dem Kreiswohlfahrtsamt 
anzuzeigen. BR K 
„Schließlich weiſe ich darauf hin, daß nach § 5 des Geſetzes über 
Fürſorge für Kleinrentner vom 25. 2. 1925 in Verbindung mit Ar⸗ 
tikel 6 der Ausführungsbeſtimmungen des Senats vom 9. 3. 1923 
(veröffentlicht im Geſetzblatt Nr. 22 von 1923) die Gemeinden ver⸗ 
pflichtet find, die auf Grund des Seſetzes gezahlten Beträge von den 
unterhaltspflichtigen Dritten anzufordern, nötigenfalls im Klagewege 
beizutreiben, wenn fie überzeugt find, daß die Verwandten ihre Unter, 
haltspflicht im Rahmen der 8§ 1601 uſw. des Bürgerlichen Gefep- 
buches erfüllen können. f 
Tiegenhof, den 14. Oktober 1922. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
8 Gr. Werder. 
E. 


Beiträge zur Candwirtſchaftlichen 


a Berufsgenoſſenſchaft. 

Mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche Notlage der Landwirtſchaft 
hat der Genoſſenſchaftsvorſtand in ſeiner Sitzung am 5. d. Mts. nach 
eingehender Beratung beſchloſſen, in Abänderung ſeines Beſchluſſes 
vom 22. Juli d. Is. die Beiträge und Vorſchüſſe aus der Umlage 
des Jahres 1926 in zwei Raten zu erheben. Die erfte Rate in Höhe 
von zwei Dritteln der Beiträge und Vorſchüſſe iſt tunlichſt ſofort, 
fpäteftens aber bis zum 25. Oktober d. Is., an die Be 
ruſsgenoſſenſchaft einzuſenden, während wegen Abführung des letzten 
Drittels dem Sektionsvorſtande ſpäter Nachricht gegeben werden wird. 

Da der Barbeſtand der Berufsgenoſſenſchaft gegenwärtig nur 
8500 G beträgt, jo erwartet der Dorftand mit Beſtimmtheit, daß 
der geſetzte Fahlungstermin unter allen Umſtänden eingehalten wird, 
damit der am 25. d. Mts, fällige Poſtvorſchuß für November pünkt⸗ 
lich gezahlt werden kann. N 

Danzig, den 6. Oktober 1927. 


Der Vorſitzende des Genoſſenſchaftsvorſtandes. 


Abdruck den Grtsbehörden des Kreifes zur Kenntnis mit dem 
Erſuchen um pünktliche Abführung der zum 25. 10. d. Is. fälligen 
zwei Drittel der Beiträge an die hieſige Kreiskommunalkaſſe. Durch 
Einſprüche wird die Verpflichtung zur Zahlung nicht hinausgeſchoben. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1927. 

Der Kreisausſchuß als Sektionsvorſtand der landw. 
Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig. 
. RR 
5 Verordnung 
über Abändevung der Polize iveroròdnung des ehe mal. 
Begierungspräfidenten zu Danzig vom 10. April 1889 
(Amtsblatt 1889 Seite 85/80). 

Der § 4 der PolizeisDerordnung vom 10. April 1889 erhält fol- 
gende Faſſung: 6 a 

„Die Entnahme von Steinen, Kies, Sand, Lehm, Ton und der- 
gleichen von dem Ufer der Oſtſee und des Friſchen Haffs, dem Strande, 
den Dünen, ſowie aus dem Grunde der Oſtſee, deren Buchten und 
des Friſchen Haffs, iſt nur mit beſonderer ſchriftlicher Erlaubnis des 
Senats, Abteilung für öffentliche Arbeiten (O. II.) und nach den in 
diefer Erlaubnis feſtgeſetzten näheren Bedingungen über Ort, Seit, 
Art nnd Maß der Entnahme geſtattet“. 

Im übrigen bleibt die Verordnung vom 10. April 1889 beſtehen. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Das Derwaltuugsgeriht I. Kammer hat durch Beſchluß vom 24. 
September 1927 der vorſtehenden Verordnung zugeſtimmt. 

Danzig, den 1. Oktober 1927. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Kiepe. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! f 
Tiegenhof, den 12. Oktober 1927. 
Der Landrat. 


Blinde Kinder. 


Die Magiſtrate und Gemeindevorſteher werden erſucht, die Nach— 
weiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen ſchulpflichtigen blinden 
Kinder mir bis zum 1. November cr. einzureichen oder Fehlanzeige 
zu erftatten.. f 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1927. 


Der Landrat. 


N 


Nr. 6. | ——— Er) 
Aufenthaltsermittelung. 


Die HerrenGemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Landjäger 
des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen anzuzeigen, 
ob dort das Dienſtmädchen Franziska Stangenberg und der Melker 
Hans Baske zuletzt in Reimerswalde, wohnhaft find bezw. wohin die⸗ 
ſelben verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1927. 

Wohljahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Ne nen 


Nr. 7. Perſonalien. 
In den Schulvorſtand nachſtehender Schulen ſind gewählt und 
werden von mir für dieſes Amt beſtätigt: 
J. für die evangl. Schule in Schöneberg 
a) Hofbeſitzer Otto Wohlert in Schöneberg, 
b) Eigentümer Guſtav Schönhoff-⸗ „ 
2. für die kath. Schule in Schöneberg 
der ſtellb. Gemeindevorſteher Emil Grodnick⸗ Schöneberg. 
Gleichzeitig ernenne ich auf Grund des $ 51 Siffer 5 der Schul⸗ 
ordnung vom 11. 12. 1845 den Malermeiſter Johann Schröder in 
Schöneberg als Familienvater für den Schulvorſtand der evangeliſchen 
Schule ebenda. g 
Tiegenhof, den 11. Oktober 1927. 
Der Landrat. 


Nr. 8. Perſonalien. 
In den Schulvorſtand der Schule in Lindenau ſind folgende Fa⸗ 
milienväter gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 
1. Bofbefiger Bruno Albrecht⸗Lindenau, 
2. Mühlenbeſitzer Erich Schritt⸗Lindenau. 
Tiegenhof, den 11. Oktober 1927. 
Der Landrat. 


Kir Derjonalien. 

Der als Familienvater in den Schulvorſtand der Schule in Stuba 
gewählte Beſitzer Otto Grundmann aus Stuba iſt für dieſes Amt 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1927. 

Der Landrat. 


Nr. 10. Perſonalien. 
In den Schulvorſtand der Schule in Altebabke find folgende Fa- 
milienväter gewählt und für dieſes Amt von mir beftätigt worden: 
1. Hofbeſitzer Adolf Klatt-Altebabke und 
2. Hofbeſitzer Jacob Andres⸗Beiershorſt. 
Tiegenhof, den 14. Oktober 1927. 
Der Landrat. 


Nr. II. Perſonalien. 

Der Schuhmachermeiſter Anguft Kowalski in Kunzendorf iſt von 
der Gemeinde Kunzendorf als Vollziehungsbeamter beſtellt und von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 10. Oktober 1922. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 12. Perſonalien. 


Der Landwirt Johannes Warkentin aus Simonsdorf iſt zum 
Gemeindevorſteher der Gemeinde Simonsdorf gewählt und von mir 
für dieſes Amt beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 11. Oktober 1922. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großes Werder. 


Vr. 13. 8 
f Perſonalien. 

Der Standesbeamte für den Standesamtsbezirk Tralau, Lehrer 
Cziſchke, iſt verzogen. Bis auf weiteres werden die Standesamtsge— 
ſchäfte von dem ſtellvertretenden Standesbeamten, Gemeindevorſteher 
Herrmann Neufeld in Tralau, geführt. 

Tie genhof, den 14. Oktober 1927 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schwente⸗Verband. 


Die diesjährige 


Generalverſamml. 


des Verbandes findet 
Freitag, den 4. November, vorm. 10 Uhr, 
im Deutſchen Haufe zu Neuteick ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Jahresabſchluß und Bericht. 
2. Wahl der Rechnungsreviſoren. 
3. Feſtſetzung des Etats. 
4. Erſatzwahl für den Stellv. Beigeordneten des 5. Bezirks. 
5. Antrag der Gemeinde Hl. Montau auf Einziehung der 
! Beiträge nach Grundſteuerreinertrag. 
6. Verſchiedenes. f 
Die Herren Gemeindevorſteher bitte ich die Herren Bevollmäch⸗ 
tigten zur Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. Bei 
Behinderung hat der Stellvertreter einzutreten. . 
Marienau, den 5. Oktober 1922. 


Der Verbands vorſteher. 
Otto Litz. 


| Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde, 


; ſitzung. 

. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
. Dernehmung eines Hilfsbedürftiaen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 


* 
2 
* 

* 


„m 7] 7 
2 bedürftigen. 
„ „ „ 63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
„ „ „ 6b Rechnungen für den Landarmenverband. 
„ „ „ ., Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
f die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
„ „ „ 8. Jagopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
" „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ 11. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 


ſtützung. 
12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
12a. Sahlungsliſte über Erwerbsloſen-Unterſtützung. 
„ „ „s. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
„ „ „ (4a. Sahlungsliſte über Kleinrentner-Unterſtützungen. 
„ „ „ 15. Kreishundefteuerliften. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde— 
ſteuern. 
n e mahnte 
„ „ „ is. Geffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
e einer Swangsvollſtreckung. 
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 
„ „ „ 21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „ 22. Pfändungsprotokoll 
„ „ „ 25. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
„ „ „ 224. Derſteierungsprotokoll. 
„ „ „ 25. Sahlungsverbot, 
„ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
„ 27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Uberweifungs- 
beſchluſſes an den Schuldner. 
„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zus 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
„ „ „ 28.2 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
„ „ „ 209. Dorläufiges Sahlunasverbot. 
„ „ „ 29a. Abſchrift des vorläufigen Hahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
„ „ „ 30. Melderegiſter. 
„ „ „ 51. Abmeldeſchein. 
„ „ „ 32 Anmeldeſchein. 


„ „ „ 52aSuzugsmeldung. 
„ „ „ 32b£ortzugsmelönng. 
„ „ „ 52c$remdenmeldezettel. 


„ „ „ 55. Doranſchlag der Gemeinde. 
„ „ „ 3%. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunales 
ſteuerzuſchläge. 
5. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
„ „ „ 2. Ehefähigkeitszeugnis. 
5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
f kranken uſw. in eine Anſtalt. 
„ „ „ 5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 


„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
„ „ „ 2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 


„ „ „Is. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 

„ „ „ 10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 

„ „ e Ale Nase, 

„ 12. Strafverfügung. 

„ „ „ 15. Verantwortliche Vernehmung. 

„ „ „ 14: Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 

„ „ „ 15. Vorladung zur Vernehmung. 

„ „ „16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 
Deutſchland. 

„ „ „ 12. Strafaktenbögen. 

„ „ „1s. Paßverlängerungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
5 N „3: itteft. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, be— 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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SSELEDILHSESE 
Tinten 


Pelikan 4001 


Buchdruckerei e eee 
BR ot u. grün, 
2 8 Kopier⸗ u 
Pech & Richert > Senfographentinte 
. ebeſtoffe 
V 5 Tuſche 
in allen Farben, 
Tufchkäften 
Farbſtifte 
5 Stempelfarbe 
Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Drucksachen . Stempelkiſſen 
jeglicher Art wie: Briefbogen, Rechnungen, Kuverts, Hekcographenblätter 
Postkarten, Visitenkarten, Prospekte, Eintrittskarten, = Kohlepapier 
Weinkarten, Jahresberichte, Wechsel, Tabellen, 1 5 Durchſchreibepapier 


Plakate, Glückwunschkarten, Verlobungs- und Ver- 
mählungskarten und Briefe, Hochzeits-Zeitungen, 
Trauerkarten und Briefe, Danksagungskarten usw. 


alle Waren nur von 
Günther Wagner, 

alſo nur erſtklaſſige 

Farikate, empfiehlt 


R. Pech, Neuteich. 
SG 


Zeugnishefte aue Au 


anderen Gewerbetreibenden Biehreininungspulver 


find wieder vorrätig in der 


nach dem Muſter der Hreislehrerfammer 


ſowie einzelne iſt nach glänzenden 


5 Buchdruckerei „ Anerkennungen 
Zeugniſſe rech e nacher ce e 

g und euteich. wirkſamſte "Ungesteher. 
Entla in s3eanilie eine eee, 
if ! f ungs 0 0 Ölsseine Erkältungen mehr! 


pfiehlt 


Pech & Richert. Reuteich. Pech & Nicert Neuteich 


| Sernruf 308. Quart⸗ und Oktav⸗ 


Schreibblocks 


mit kariertem Papier und Löſchkarton 
empfiehlt 


R. Pech. Neuteich. 
Größte Funkzeitſchrift mit allen Programmen FFT 


und großem Unterhaltungs- und Baltlerteil. 
Nur 50 Pf. jede Woche. Beltellung bei jedem & i n w 0 55 n E r b üch er 


Poftamt und in jeder Buchhandlung. 
3 See Landkreiſe 


Probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin N 24 
77 ³⁰ . TEEN TEN 
Preis 8 Gulden 


zu haben bei 
R. Pech. Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Niederlage Neutei ch 
bei Herrn Arthur Toews. 


